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Liebe Krumpendorfer*innen,  

Endlich ... 

Der Advent hat uns einen neuen Bischof ge-

bracht! Lange haben wir gewartet und in dieser 

Zeit alle möglichen kircheninternen Spannungen 

durchlitten. Meine Vision war es immer, nach 

zwei Bischöfen, die nicht aus Kärnten kamen, 

nun endlich wieder einen von uns als Oberhirten 

begrüßen zu dürfen. Josef Marketz ist ein Mann 

ganz im Sinne von Papst Franz. Er leidet weder 

an „spirituellem Alzheimer“, noch an „klerikaler 

Arthrose“. Sein soziales Engagement bestand 

schon vor seiner Ernennung zum Caritas-Direktor 

und hatte immer die Armen sowohl im In- als 

auch Ausland zum Ziel. Mit unserer Gruppe „Lust 

auf Gerechtigkeit“ verbindet ihn eine intensive 

Anteilnahme am Schicksal der geflüchteten Men-

schen.  Ich persönlich bin zuversichtlich, dass die 

Diözese Gurk und wir alle mit ihm eine positive 

Zukunftsentwicklung vor uns haben.  

Ewig ... 

Zu Weihnachten feiert die gesamte Christenheit, 

dass der ewige Gott Mensch geworden und in 

Zeit und Raum eingetreten ist. Der Bildhauer 

Alexander Kandut, der Schöpfer unserer beiden 

großen  Engel in der Kirche, hat über Weihnach-

ten zwei weitere Skulpturen in unserem Gottes-

haus positioniert. Eine 600 Jahre alte Linde dien-

te ihm als Material dazu.  Seine Intention als 

Künstler ist die jahrelange Beschäftigung mit 

dem Prozess der Form-Findung. Anders gesagt: 

wie kann eine Idee Realität werden oder wie 

kann eine spirituelle Dimension in die Enge unse-

rer Welt treten und dabei ein künstlerischer Ver-

weis auf die Ewigkeit bleiben? Menschwerdung, 

Engel sein oder die Idee des Guten umsetzen – 

diese Themen bewegen uns nicht nur zu Weih-

nachten, aber in dieser Zeit ganz besonders.  

Unendlich …  

Diesmal dauert der Fasching wieder sehr lange. 

Wenn aber jemand zu Fasten beginnt, dann 

kommt einem die Zeit am Anfang noch länger 

vor. Doch wenn wir unser Ziel erreicht haben, 

dann geht es uns gut. Wir fühlen, dass wir uns 

erneuert haben und mit dem Frühling gemein-

sam zu neuen Kräften gelangt sind. Zeit ist etwas 

Relatives. Wenn wir keine Schmerzen verspüren, 

denken wir gar nicht darüber nach, dass unser 

Leben ein begrenztes ist. Kaum aber tut sich et-

was Problematisches in unserem Körper,  in un-

serer Umwelt, dann spüren wir, wie kurz unsere 

Lebensspanne ist und wie wichtig es wäre, in 

Harmonie mit sich selber, der Umwelt und den 

Menschen zu leben. Deshalb laden wir wieder 

ein, die Zeit vor Ostern intensiv zu nutzen. 

Krumpendorf, ein Dorf fastet ... 

Zum zweiten Mal versuchen wir, mit den Bürgern 

und Bürgerinnen und den Verantwortlichen in 

unserer Gemeinde, den Geist der Fastenzeit neu 

zu entdecken.  Damit Ostern voll erlebt werden 

kann, bedarf es der vorherigen Besinnung. Die 

südkoreanische, in Wien lebende Künstlerin Sung 

Min Kim wird uns heuer mit einem großen Fas-

tentuch in der Kirche begleiten. Dabei spielt das 

Thema „Hand“ eine große Rolle. Wir werden uns 

fragen, wie wir HANDeln sollen, damit Körper, 

Seele und Geist und der ganze Planet wieder ins 

Lot kommen können.  Der Pfarrgemeinderat und 

ich freuen uns wieder auf intensive und überra-

schende Entwicklungen, die uns von Weihnach-

ten bis nach Ostern führen werden.  

Ihr Pfarrer Hans-Peter Premur 
© Pfarre Krumpendorf  
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Die Feier der Alten- und Krankenkommunion bringt Licht in 

viele Herzen. Wünschen Sie, dass ich die Sakramente zu Ihnen 

nach Hause bringe?  Rufen Sie mich an: 0664 394 7110  

Ihr Pfarrer Hans-Peter Premur 

K r a n k e n k o m m u n i o n  

Impressum: Verleger; Herausgeber: Katholisches Pfarramt Krumpendorf, 9201 Krumpendorf, Offenlegung: Medieninhaber ist aus schließlich das Pfarramt Krumpendorf, die Richtung des Medienzwecks liegt in 
der Information der BürgerInnen und Berichterstattung der Vorkommnisse in der Pfarrgemeinde in allen kirchenmäßigen, wirtschaftlichen und kulturellen Bereichen.  Kontakt: gerhard.e.friedrich@gmail.com 

A u s g e t r e t e n ?  
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Kircheneintritt immer möglich! Jeder ist bei uns eingeladen 

einzutreten, sowohl ins Kirchengebäude zu allen unseren 

Veranstaltungen als auch wieder am Papier. Einfach und 

unkompliziert. Rufen Sie mich an: 0664 394 7110  

Ihr Pfarrer Hans-Peter Premur 

J u n g s c h a r  

Ab sofort finden jeden zweiten Mittwoch Nachmittag wieder 

die Jungschartreffen ab 16 Uhr im Pfarrsaal statt. Alle Kinder 

und Jugendlichen sind herzlichst dazu eingeladen. 

Termine: 15.1., 29.1., 12.2., 26.2., 11.3., 25.3., 8.4., 22.4. 

S t e r n s i n g e n  b r i n g t  Z u k u n f t  f ü r  S t r a ß e n k i n d e r  

In vielen Pfarren in Österreich sind in der Weihnachtszeit Kin-

der, Jugendliche und Begleiter*innen als Sternsinger*innen 

unterwegs, um die Weihnachtsbotschaft weiterzutragen und 

um Unterstützung für Menschen, besonders für Kinder in Not 

zu bitten. 

Die diesjährige Sternsingeraktion findet von 2. bis 5. Jänner 

statt. Sternsingen bringt die Friedensbotschaft und den Segen 

für das neue Jahr im ganzen Land. Der Segen reicht aber noch 

viel weiter, zu rund 500 Sternsingerprojekten in Armutsregio-

nen der Welt – zum Beispiel nach Nairobi in Kenia.  

Im Mukuru-Slum leben die Menschen in Hütten, die kaum 

Schutz gegen Hitze und Regen bieten. Das Fehlen von Toi-

letten führt zu Krankheiten. Es fehlt an Gesundheitsversor-

gung, Schulbildung und Jobs.  

Kinder leiden besonders darunter: 60.000 leben in Nairobi auf 

der Straße, ohne ausreichend zu essen, ohne Schulbesuch. 

Viele überleben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen oder 

Müll sammeln. 

Zukunft für Straßenkinder 

Unsere Partnerorganisation MPC (Mukuru Promotion Centre) 

steht den Menschen im Mukuru-Slum tatkräftig zur Seite. 

Sozialarbeiter*innen versorgen die Straßenkinder mit Nah-

rung, Kleidung und medizinischer Betreuung. Für viele von 

ihnen ist es das erste Mal, dass sie Kind sein dürfen. 

Kinder und Jugendliche werden dazu ermächtigt, auf eigenen 

Füßen zu stehen. Das beginnt bei einer guten Schulbildung: 

MPC betreibt insgesamt sechs Schulen. Danach erfolgt eine 

Berufsausbildung, z.B. in Gastronomie, Sanitärinstallation, 

Kosmetik oder Schneiderei. Mit diesen Fähigkeiten werden 

die Jugendlichen dann an Unternehmen vermittelt oder sie 

gründen ein eigenes Start-Up. 

e i n  D o r f  f a s t e t  

Wir wollen in dieser Fastenzeit wieder eine große Bewegung 

in unserem Ort und darüber hinaus erzeugen. Die Zeit ist reif 

dafür, dass eine neue Bescheidenheit und ein neues Schöp-

fungsbewusstsein um sich greifen. Dazu werden wir wieder 

ein vielfältiges Programm entwickeln. Wir laden jetzt schon 

zur Auftaktveranstaltung für den 29. Februar 2020, 18:00 in 

den Festsaal der Gemeinde ein — Hans-Peter Premur 

© CC BY-SA 2.0 
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Moritz-Aaron Wöss  15.09.2019 
Georg Nikolaus Diexer  29.09.2019 
Marie Riegler  06.10.2019 
Elias Rattenberger  19.10.2019 
Marlies Lauchart  20.10.2019 
Leopold Jammer  10.11.2019 

G e t a u f t  

Das  Pfarrblatt per E-Mail erhalten? 

Schicken Sie eine Nachricht an 

kath.pfarre.krumpendorf@gmail.com  

P f a r r b ü r o  

Dienstag  09:00 bis 12:00 und 

Donnerstag  15:00 bis 19:00 

Fr. Linda Brieger ist für Sie da! 

Kaiserallee 45; Tel. 04229 2392 

krumpendorf@kath-pfarre-kaernten.at 

K r u m p e n d o r f  

e r l e s e n  

Besuchen Sie uns auf 
http://www.kath-kirche-
kaernten.at/pfarren/ 

pfarre/C3059/ 

Johanna Simon  30.06.2019 
Josef Pfeifer  01.09.2019 
Karin Osmalz  12.10.2019 
Edeltrud Bednar  25.10.2019 
Andreas Karisch  07.11.2019 
Gertraud Spick  08.11.2019 

H e i m g e g a n g e n  
V e r g a n g e n ,  a b e r  n i c h t  v e r g e s s e n  

Aus der Krumpendorfer Pfarrchronik:  

1869. In den ersten 3 Sonntagen des November ein vollkommener Ablaß wegen 

dem am 8. No[vem]ber zusammen berufenen allgemeinen Concil zu Rom unter Pius 

IX., welcher als Papst sein 50jähriges Priesterjubiläum am 11. April 1869 zu Rom 

gefeiert hat. O schwere Zeiten für dich, Hl. Vater, Bischöfe und Priester! Man will 

die Religion, die Träger derselben, Sittlichkeit und Gottesfurcht aus der Welt ver-

bannen. Veni sancte Spiritus! O Herr, auf dich hab ich vertraut und werde nicht zu 

Schanden werden. Si totus illabitur orbis, inpavidus terret ruinam. Nunc nox est et 

mox dies erit. Reposita est haec spes in sinu meo. Joh. Koller. 

Am 27. 8ber (Anm. Oktober) ist ein 24 Zoll hoher Schnee wieder gefallen. Der erste 

von 18. 8ber ist zwar vergangen, ob aber der 2te vergehen wird, ist sehr zu bezwei-

feln. Ungeschnittener und geschnittener Haiden, Erdäpfel, Rüben und Kraut ist un-

term Schnee vergraben. Zgodi se volja božja! Joh. Koller 

Am 24. November ¾ 2 Uhr Nachmittag sind Se fürstlich Gnaden, der hochwürdigste 

Ordinarius Valentin Wierÿ, nach Rom zum allgemeinen Concil abgereist. Die Beglei-

tung zum Bahnhof bildete ein langer Zug von Equipagen und Fußgängern. Abends 

zuvor wurde der katholisch-konstitutionelle Volksverein constituirt. Bei 200 Men-

schen haben sich dabei eingefunden. 

Wann: Sa., 25. Jän., 2020, 18:00 

Wo: Café „Die Rösterei“ 

 Hauptstraße 173, Krumpendorf 

Dr. Masom Gharabaghi referiert über 

das Buch „Sie kam aus Mariupol“ von 

Natascha Wodin. Die Autorin erzählt 

beklemmend, ja bestürzend intensiv 

vom Anhängsel des Holocaust, einer 

Fußnote der Geschichte: der Zwangsar-

beit im Dritten Reich. 

Martin Hantinger und  
Marion Eichholzer  19.09.2019 

G e t r a u t  

U n s e r e  n e u e  P a s t o r a l h i l f e  

Liebe Pfarrgemeinde,  

ich bin Matthias Trinkl, die neue Pastoralhilfe in der Pfar-

re Krumpendorf. Ich bin zuständig für die Jungschar, 

Firmlinge, Ministranten und die Sternsingeraktion. Aktu-

ell mache ich die Ausbildung zum Pastoralassistenten. In 

den ersten Wochen wurde ich in der Pfarrgemeinde herz-

lichst begrüßt. Dafür möchte ich schon mal DANKE sagen.  

In meiner Freizeit beschäftige ich mich mit der Astrono-

mie. Dies darf ich insbesondere als Referent auf der 

Sternwarte Klagenfurt ausüben.  

Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben und die schöne Zeit in Krumpendorf. 

Kontakt: 0650 722 1996 

© Pfarre Krumpendorf  

Z w e c k w i d m u n g  d e s  

K i r c h e n b e i t r a g e s  

Ich möchte entscheiden, was mit meinem Kirchenbeitrag geschieht. Geht das? Na-

türlich, Sie können festlegen, wofür die Hälfte Ihres Beitrags verwendet wird. Diese 

sogenannte Zweckwidmung des Kirchenbeitrages kann folgenden Zwecken und An-

liegen dienen:  Priesterausbildung, Kärntner Missionare im Ausland, Caritas, Junge 

Kirche - Kirchliche Jugendarbeit, Not in Kärnten, Bildungshaus St. Georgen/Längsee, 

Bildungshaus Sodalitas,  Bischöflicher Arbeitslosenfonds, Gäste- und Bildungshaus 

Kloster Wernberg.  Mit dieser Auswahl lädt die Katholische Kirche Kärnten ein, über 

die Verwendung Ihres Kirchenbeitrages mitzubestimmen.  Das Formular von 

//www.kath-kirche-kaernten.at/images/downloads/zweckwidmungsantrag.pdf her-

unterladen oder nach „Zweckwidmungsantrag Kärnten Formular“ suchen. 
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Di. 24. Dez. 15:00 Kinderweihnacht 

   16:30 Weihnachts-Vigil in Pirk mit dem MGV Seerösl 

   23:00 Christmette, musikalische Gestaltung NewSwingCombo  

Mi. 25. Dez. 15:00 Christtag — Heilige Messe, musikalische Gestaltung durch  

Vocaltrio „SaMaBreeze“  

Do. 26. Dez. 10:00 Stefanitag — Heilige Messe in Pirk mit dem Kirchenchor 

   11:00 Stefani-Andacht mit Pferdesegnung am Rösslgut, Hohenfeld 10 

So. 29. Dez. 10:00 Heilige Messe, Fest der Heiligen Familie 

Di. 31. Dez. 18:00 Silvester-Andacht zum Jahresausklang in Pirk mit Weihwasser-

segnung und Lichterprozession zum Friedhof 

Mi. 1.  Jän. 15:00 Neujahrsmesse, beschwingt ins neue Jahr mit „Bless the Lord“ der 

Singgemeinschaft Krumpendorf, anschließend Sektempfang  

So. 5. Jän. 10:00 Heilige Messe in Pirk 

Mo. 6. Jän. 10:00 „Heilige drei Könige“ — Heilige Messe mit den Sternsingern 

So. 12. Jän. 10:00 Heilige Messe 

So. 19. Jän. 10:00 Heilige Messe, Familiengottesdienst mit rhythmischer Gestaltung 

So. 26. Jän. 10:00 Heilige Messe 

So. 2. Feb. 10:00 Mariä Lichtmess — Heilige Messe mit Blasius-Segen 

    Bischofsweihe im Dom zu Klagenfurt 

So. 9. Feb. 10:00 Wortgottesdienstfeier mit Ernst Pollheimer 

So. 16. Feb. 10:00 Heilige Messe 

So. 23. Feb. 10:00 Heilige Messe, Faschingssonntag, Familiengottesdienst mit rhyth-

mischer Gestaltung 

Mi. 26. Feb. 18:00 Aschermittwochsliturgie und Aschenkreuz: Treffpunkt vor der 

Kirche, Verbrennung der Palmzweige aus dem Vorjahr, Eröffnung 

der Fastenausstellung  

So. 1. März 09:00 1. Fastensonntag, Heilige Messe in Pirk 

   10:00 Heilige Messe in Krumpendorf 

So. 8. März 10:00  2. Fastensonntag, Heilige Messe  

So. 15. März 10:00  3. Fastensonntag, Heilige Messe  

So. 22. März 10:00 Heilige Messe — Familienfasttag und Familiengottesdienst mit 

rhythmischer Gestaltung 

So. 29. März 10:00  5. Fastensonntag, Heilige Messe  

So. 5. April 10:00 Palmsonntag: Hl. Messe, Palmweihe, Treffpunkt vor der Schule 

D a n k  u n s e r e m  

S p o n s o r   

jeden Sonntag um 10:00 in der Christkönig-Kirche, Krumpendorf 

H e i l i g e  M e s s e n  

Katholische Kirche — Krumpendorf am Wörthersee 
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T e r m i n e  f ü r  D e z .  2 0 1 9  b i s  A p r i l  2 0 2 0  

Ein großes DANKE an die Perso-

nen, die als Nikolaus Krumpen-

dorfer Kinder besuchten! In 

diesem Jahr waren das Andreas 

Kimeswenger, Manfred Bacher 

und Matthias Trinkl. Auch den 

Chauffeuren der Nikoläuse 

(Sigrid Kovacevic, Anton Dohr 

und Christian Salmhofer) dan-

ken wir herzlich.  

Ein besonderes Dankeschön 

gilt dem anonymen Spender, 

der uns € 3.000 für die Instand-

setzung der Glocken der Pirker-

Kirche zur Verfügung gestellt 

hat.  

Wir danken herzlichst dem 

Spender der Skulptur, die vor 

unserer Kirche steht. Ein Kunst-

liebhaber hat diesen Stein des 

Künstlers Georg Planer, er zeigt 

eine weibliche Gestalt, gekauft 

und ihn der Pfarre als Dauer-

leihgabe zur Verfügung ge-

stellt. Vergelt‘s Gott beiden 

Spendern, die um Anonymität 

bitten.  

D a n k  


